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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald südwestlich des Fehrlingsees

Seeverlandung/Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Torfmoos-Sumpffarn-Grauweiden-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17231

Im Südwesten des Fehrlingsees hat sich nahe des Kanals zwischen Fehrlingsee und Schwarzen See auf überwiegend eutrophen feuchten 
bis nassen degradierten Torfen ein kleiner mittelalter Bruchwaldbereich herausgebildet. Im Seerandbereich ist ein nasser Sumpfseggen-
Erlen-Bruchwald ausgebildet, landseitig tritt die Sumpfsegge zurück und Sumpffarn gelangt zur Dominanz. Kleinflächig sind Rasenschmielen-
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldbereiche (auch nahe des Seerandes) verzahnt.
In dem Sumpffarn-Erlen-Bruchwald sind einzelne Kiefern vorhanden (wahrscheinlich handelt es sich um einen ehemaligen später sekundär 
versumpften Moorwald). Am landseitigen Biotoprand ist kleinflächig ein mesotropher Bruchwald, ein Torfmoos-Sumpffarn-Grauweiden-
Erlenbruchwald ausgebildet. Die Torfmoosschicht ist fleckenweise dicht, Gilbweiderich, Grau-, Wiesen- und Schnabelsegge sind vorhanden.
Der Biotop wird von dem See und frischem Laubwald umgeben. Der sich im Norden fortsetzende Gehölzsaum des Sees wurde mittels 
Luftbildcode erfasst, im Süden trennt ein Radweg den Biotop vom Biotop Nr. 6 (im Landkreis Müritz gelegen).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig

kuppig

dünig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex nigra Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Salix cinerea Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex canescens
Carex elata Carex remota Carex rostrata Juncus effusus
Lythrum salicaria Pinus sylvestris Solanum dulcamara


